
 

 

Neue Gestaltungsoptionen im revidierten Aktienrecht 

Check-Liste für den KMU-Verwaltungsrat 

Die Schweiz hat seit dem 1. Januar 2023 ein modernisiertes Aktienrecht. Das neue Recht 

sieht insb. die folgenden neuen Gestaltungsoptionen vor: 

GESTALTUNGSOPTION BESCHREIBUNG REF. 

□ 
Durchführung 

virtueller oder  

hybrider GV /  

GV im Ausland 

 

- Durchführung der GV mit elektr. Mitteln ohne Tagungs-

ort (virtuelle GV), sofern (i) Statuten dies vorsehen und 

(ii) VR einen unabhängigen Stimmrechtsvertreter be-

zeichnet (→ Verzicht möglich) 

- Durchführung hybrider GV mit Präsenz-GV und mit  

Aktionären, die auf elektr. Weg teilnehmen 

- Durchführung der GV im Ausland / an mehreren Orten 

OR 

701b 

– 

701d 

□ Einführung eines 

Stichentscheides 

des Vorsitzen-

den der GV 

 
 

- statutarische Zuweisung des Stichentscheides an den 

Vorsitzenden bei Stimmengleichheit in der GV (neu mit 

gesetzl. Grundlage) 

- Vorteile: Sicherstellung der Entscheidungsfähigkeit der 

GV sowie der Kontrolle durch Mehrheitsaktionäre,  

welche den GV-Vorsitzenden stellen 

OR  

703 II 

□ 
Einführung eines 

Kapitalbandes 

 

- statutarische Ermächtigung der GV an VR, während ei-

ner Dauer von max. 5 Jahren das Aktienkapital inner-

halb des Kapitalbandes zu erhöhen oder herabzusetzen 

- Grenzen: max. +/- 50% des bisherigen Aktienkapitals 

- Befugnisse des VR können statutarisch begrenzt wer-

den (z.B. nur Ermächtigung zur Kapitalerhöhung). 

- Vorteil: gr. Flexibilität des VR bei Kapitalbeschaffung 

OR  

653s 

ff. 

□ Aktienkapital in 

Fremdwährung 

 
 

- Neu ist auch ein Aktienkapital in einer für die Geschäfts-

tätigkeit wesentlichen ausländischen Währung zulässig 

(konvertiert mind. CHF 100'000; zulässige ausländl. 

Währungen: EUR, USD, GBP, JPY). 

- Einführung: mit GV-Beschluss (qualif. Quorum) auf ein 

neues Geschäftsjahr hin oder bei Gründung 

OR  

621 II 

 
HRegV 

Anh. 3 

□ Einführung einer 

statutarischen 

Schiedsklausel 

 
 

- Beurteilung von gesellschaftsrechtlichen Streitigkeiten 

durch ein Schiedsgericht mit Sitz in der Schweiz (priva-

tes Gericht anstatt staatliches) 

- Vorteile: Diskretion (z.B. für Familiengesellschaften), 

i.a.R. schnellere Verfahren, mehr Fachkompetenz,  

Einfluss auf Verfahren / Nachteil: oft höhere Kosten 

OR 

697n 

Nehmen Sie die Wahl einer oder mehrerer dieser Optionen doch zum Anlass, um die erfor-

derlichen Anpassungen der Statuten/Reglemente an das neue Recht anzugehen! Die Um-

setzungsfrist läuft noch bis zum 31. Dezember 2024. Wir unterstützen Sie gerne dabei. 
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